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Aktionärsbrief der Salt of Life International AG 
Hünenberg, den 09.12.2014 
 
 
Werte Aktionärinnen und Aktionäre, 
 
wie im Aktionärsbrief vom 15.10.2014 mitgeteilt, steht der Verwaltungsrat der Salt of Life 
International AG („SOL AG“) durch Vermittlung eines Mitaktionärs seit längerem mit 
mehreren Investoren in Verhandlungen, welche die für die Fortführung der Geschäfte und 
Vermarktung der Produkte notwendige Liquidität in Höhe von € 2.8 Mio. über den Kauf von 
neuen Aktien im Rahmen einer Kapitalerhöhung in die SOL AG einbringen wollen. In der 2. 
Woche November 2014 hatten direkte Gespräche mit weiteren Investoren und Vertretern der 
SOL AG stattgefunden, bei denen durch den Mitaktionär bekräftigt wurde, dass noch im 
November 2014 der Kauf der ersten Tranche in Höhe von 1 Million Aktien erfolgen würde. 

Um so enttäuschter ist der Verwaltungsrat über das Ausbleiben der Kaufzusage und sieht 
die Verhandlungen trotz gegenteiliger Bekräftigungen voraussichtlich als gescheitert an. Der 
Verwaltungsrat hat Grund zur Annahme, dass die Vorgänge um den ehemaligen VR-
Präsidenten und die – den Investoren im Rahmen der Due Diligence offengelegten – fällig 
gestellten und in Betreibung gesetzten Darlehensforderungen gegen die SOL AG mit zu 
diesem Sinneswandel beigetragen haben. Des weiteren steht der Kurs der SOL AG-Aktie an 
der Stuttgarter Börse unter starkem Verkaufsdruck und hat seit Verhandlungsbeginn ca. 70% 
seines Wertes eingebüsst. Unter diesem Gesichtspunkt ist es verständlich, wenn ein 
potentieller Investor bei dem ursprünglich angebotenen Kaufpreis von € 2.30/Aktie Abstand 
nimmt. 

Die Fortführung der SOL AG kann nur dann noch gelingen, wenn die Gläubiger zu einem 
teilweisen Forderungsverzicht bereit sind und hängige Betreibungen gegen die SOL sistiert 
werden. Der Verwaltungsrat wird umgehend mit den Gläubigern in Kontakt treten und 
kurzfristig abklären, ob sie zu solchen Massnahmen bereit sind. 

Der kapitalintensive Auf- und Ausbau eines Vertriebs für die MAVENA-Hautprodukte ist der 
SOL AG ohne die o. g. Zuführung von Liquidität nicht möglich. Der Verwaltungsrat hat sich 
deshalb entschlossen, die Vertriebsrechte an diesen Produkten zu verwerten, um 
Forderungen zumindest teilweise erfüllen zu können. Die, wie im vorausgehenden 
Aktionärsbrief berichtet, für die beabsichtigte Investition einer Schweizer Investorengruppe 
im April 2014 als selbständige Gesellschaft gegründete Mavena International AG („MAV 
AG“), hat die Marken- und Vertriebsrechte übernommen und wird den Vertrieb über die 
ebenfalls erworbenen Ländergesellschaften aufbauen und betreiben. Die Gründeraktionäre 
der MAV AG beabsichtigen, den Aktionären und Darlehensgebern der SOL AG in Kürze ein 
Angebot zu unterbreiten, wie sich diese entsprechend ihrer SOL AG-Beteiligungen an der 
MAV AG beteiligen können. 

 
Mit freundlichen Grüssen  
Salt of Life International AG 
 

 
Dr. Hans Joachim Zeisel 
Verwaltungsrat 




